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Toko Shinoda

1913 - 2021
Im vergangenen Jahr verstarb eine der bedeutendsten Künstle-
rinnen Japans. Beinahe 108 Jahre wäre sie alt geworden, doch 
starb sie leider knapp einen Monat vor ihrem Geburtstag. Toko 
Shinoda kam früh durch ein Faible ihres Vaters mit Kalligraphie 
in Kontakt, bald widmete sie der Kunst ihr Leben. Mit sechs 
Jahren begann sie ihre ersten Arbeiten, die 1940 zu einer 
Einzelausstellung in der Kyukyodo Galerie führten. Nur 13 Jahre 
später wurde sie mit einer Ausstellung im Museum of Modern 
Art in New York geehrt. Sie lebte anschließend von 1956 bis 
1958 in dieser von Kunst geprägten Stadt, wodurch viele 
eindrucksvolle und langanhaltende Begegnungen zustande kamen. 
Ihre damalige Galeristin war Betty Parsons, welcher es gelang, 
ihre Werke bei etlichen Sammlern zu platzieren. Sie blieb Zeit 
ihres Lebens der Arbeit mit Sumi treu – eine Tusche aus 
Kerzenruß. Doch ihr Stil wandelt sich deutlich. In den 1960ern 
löst sie sich zunehmend von der  chinesischen Kalligraphie und 
entwickelt einen wiedererkennbaren, sehr abstrakten Umgang 
mit den traditionellen Materialien der Japanischen Tuschezeich-
nungen. Obendrein näherte sie sich der Lithographie an, mit der 
sie fortan konsequent Werke schafft, die teilweise durch 
farbliche Pinselstriche individualisiert werden. Eine Besonderheit 
in ihrem Schaffen ist ein 29 Meter breites Mural auf einem 
buddhistischen Tempel in Tokyo. Drei Jahre nach ihrem 100. 
Geburtstag wurde sie – als erste lebende Künstlerin – durch 
eine eigene Briefmarke in Japan gewürdigt. Ihre Werke finden 
sich heute in zahlreichen namhaften Sammlungen, wie dem 
MoMa, im Guggenheim oder auch im British Museum.

Toko Shinoda. „Source“, Lithographie, 1969. 
signiert, datiert, num. 1/70, 52,5 x 40,5 cm Wolfgang Kessler
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Rudolf  Mauke

Schon von der Düsteren Straße aus können 
Sie auf rosa Grund gleich hinter der Tür 
zwei Werke von Rudolf Mauke betrachten. 
Der Künstler lebte von 1924 bis 1998 und 
ist heute nur noch einigen Kennern be-
kannt, obwohl er ohne Frage eine größere 
Bekanntheit verdient hätte. Seine Werke 
sind konstruktivistisch und auch gleichsam 
abstrakt. Aus wiederkehrenden Formen er-
schafft Mauke großformatige Gemälde, die 
als erste Krönung seines Wirkens zu einer 
Einzelausstellung in Paris (1955) führten. 

Paula Mautner
Pavla Mautnerova

ohne Titel, 4.2.1955                            8.500 €    
Öl auf Leinwand, sign., datiert, 100 x 91,5 cm

ohne Titel, 14.2.1955                         8.500 €
Öl auf Leinwand, sign., datiert, 100 x 91,5 cm

In der Galerie Ahlers Göttingen wird im Frühjahr 2022 ein Potpourri des Abstrakten geboten. 30 Werke von 20 Künstlerinnen und Künstlern werden präsentiert und 

damit ein Zugang zu Werken aus 90 Jahren und acht Ländern, Werke auf Papier, auf Leinwand, Fotografien von Ilse Bing, eine Skulptur von  Otto Gutfreund. Die 

Ausstellung vermittelt in ihrer Vielfalt einen Eindruck, wie dehnbar der Begriff „abstraktes“ ist, wie groß die Schublade für „abstraktes“ ist. Dabei sind zwar auch 

namhafte Künstler vertreten, mit Paula Mautner und Toko Shinoda aber auch Künstlerinnen, die vergessen oder in Westeuropa wenig bekannt sind. Platziert werden 

weiterhin mit Anna Bittersohl und Wolfgang Kessler zwei Künstler:innen, welche wir als „Künstler der Galerie“ betiteln dürfen. Schließlich konnten wir uns kaum 

entscheiden, welche Werke wir aus dem Nachlass von Bernhard Heisig und Rudolf Mauke ausstellen.

Objekt Sacral, rote Türme, 1973          6.500 €
Öl auf Papier auf Holz, 64 x 63 cm

Objekt Sacral, blaue Türme, 1975        6.500 €
Öl auf Papier auf Holz, 55 x 59 cm

Katalog zur Ausstellung
in der Galerie Ahlers,
Göttingen 2015.

Mit Beiträgen von
Dr. Carina  Plath
Dr. Carmen Behrens
Prof. Dr. Dr. Bernd Wedemeyer-Kolwe

20 €   : :   ISBN 978-3-00-049060-6

Obwohl zwei ihrer Werke in die Artothek 
des Bundes aufgenommen wurden, ist Paula 
Mautner in Deutschland noch immer wenig 
bekannt. 1919 Brünn (Tschechien) geboren, 
gründete sie mit Robert Piesen, ihrem Part-
ner, eine Künstlergruppe in Prag. Sie zogen 
1965 nach Zürich, kurz darauf nach Wien 
und lebten fortan im Wechsel dort und in 
En Hod, einer Künstlerkolonie in Israel. Die 
Werke, die sie schuf, sind von einer Spiritu-
alität geprägt, einem Religiösen, das unkon-
kret und zumeist multireligiös motiviert ist. 
Sie schuf sakrale Werke, ohne dabei allein 
jüdisch oder christlich beeinflusst zu sein. 
Besonders ihre eigenwillige Technik ist be-
merkenswert: So verband Holzelemente zu 
architektonisch anmutenden Skulpturen, auf 
welche sie mit Öl gestaltetes Papier klebte.  



Max Ackermann
„Komposition in Rot“

Siebdruck, 1961

signiert, num. 8/100
55 x 38 cm

850 €

Ilse Bing
„Orchestra pit“  1933

Abzug von 1980

signiert
17,5 x 30 cm

3200 €

Ilse Bing
„Solarised Hats“ 1933

Abzug von 1988

signiert
31,5 x 21,5 cm

3200 €

Albert Birkle
„Passau im Winter“

Kohlezeichnung, 1930
um 

signiert
30,5 x 47 cm

11000 €

Anna Bittersohl
„Wenn es der Klar-
heit dient“         2020

Öl auf Holz, signiert

40 x 20 cm

2200 €

Anna Bittersohl
„Cover is a heavy 
weigth“             2020

Öl auf Holz, signiert

40 x 20 cm

2200 €

Jorge Castillo
ohne Titel, 1965

Gouache

signiert
20 x 20,5 cm

1600 €

Marc Cavell
ohne Titel, 1972 

Plexiglasobjekt, blau

signiert
60 x 4a7 x 6 cm

9500 €

Marc Cavell
ohne Titel, 1972

Plexiglasobjekt,  weiß

signiert
60 x 47 x 6 cm

9500 €

Otto Gutfreund
„Don Quijotte“, o.J.

Kopfbüste aus Bronze

Kampa Museum Prag
37 x 30 x 20 cm

25000 €

Bernhard Heisig
ohne Titel, um 1980

Zeichnung aus 
Nachlass, zertifiziert

17,7 x 26,2 cm

1500 €

Václav Hejna
ohne Titel, um 1950

Assemblage

signiert
97 x 70 x 6 cm

11600 €

M. T. Janikowski
Komposition in blau

Öl auf Leinwand 1950

signiert
27,5 x 71 cm

9800 €

M. T. Janikowski
Komposition in weiß

Öl auf Leinwand 1950

signiert
50 x 61 cm

8500 €

Paul Kelpe
Architektonische
Konstruktion, 1930

Öl auf Holz

sign., 75,2 x 37 cm

45000 €

Wolfgang Kessler
„Zwischenraum 
(Mars)“, 2006

Öl auf Leinwand

signiert, 60 x 100 cm

5600 €

Wolfgang Kessler
„Zwischenraum 
(Tandem)“, 2007

Öl auf Leinwand

signiert, 60 x 110 cm

5600 €

Paula Mautner
„Object Sacral“, rot

Öl auf Papier auf Holz

signiert, 1973
64 x 63 cm

6500 €

Paula Mautner
„Object Sacral“, blau

Öl auf Papier auf Holz

signiert, 1975
55 x 59 cm

6500 €

Rudolf Mauke
ohne Titel, 4.2.1955

Öl auf Leinwand

signiert, datiert
100 x 91,5 cm

8500 €

Rudolf Mauke
ohne Titel, 14.2.1955

Öl auf Leinwand

signiert, datiert
99,5 x 88,5 cm

8500 €

Serge Poliakoff 

Farblithographie 1963
Kunstsammlung Bonn

signiert, 178/300
60,7 x 45,4 cm

4800 €

Toko Shinoda
„Source“, 1969

Lithographie

signiert, 1/70
52,5 x 40,5 cm

2500 €

Heinz Trökes
„Wald“, 1956

Öl auf Leinwand

signiert
122 x 102 cm

20000 €

Heinz Trökes
ohne Titel, 1946

Aquarell auf Papier

signiert
30 x 46,5 cm

2500 €

Günther Uecker
„Ouroboros“, 2018

Sand auf Leinwand

signiert, 9/16
98 x 98 cm

9500 €

Fritz WInter
ohne Titel, 1957

Öl auf Karton

signiert
51 x 71 cm

12000 €

unbekannter Künstler
Brief aus Vietnam

Nadelbild, 1971

signiert
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